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Frankreich .
^ Paris , 20 . April. Die französische Gesellschaft der

Friedensfreunde trat gestern zu ihrer JahreSfitzung zu¬
sammen. Der Präsident der Gesellschaft , der Philosoph Adolf
Franck , hielt die Eröffnungsrede , in der er zum Schluß
folgende allgemeinere Betrachtungen anstellte :

Die Partei de » Friedens birgt in ihrem Schooße, wie alle Parteien ,
Gemäßigte und Exaltirte , Liberale und Radikale, praknsche und chimä¬
rische Köpfe . Wir haben uns stets aus Seite der Elfteren gehalten.
Wir hoffen nicht etwa, da- tausendjährige Reich zu eröffnen, von wel¬
chem gewisse Seltner träumen . Wir wissen , daß» der Krieg viel zu
der Organifirung der Gesellschaft und der Bildung der Staaten bei -

getragen hat. Dasselbe kanu man aber von der Sklaverei sagen und
doch hat die Sklaverei ausgehört. Warum sollte nicht einst auch der
Krieg zwischen gesitteten Völkern aushören ? Wir wissen , daß eS zwi-
fchen den Völkern, wie zwischen den Individuen immer einen Wider -

streit von Interessen , einen Wettkampf von Eitelkeiten gegeben hat
und geben wird . Warum sollten diese Streitfälle aber durch den
Krieg, der für den Sieger und den Besiegten gleich verhängnißvoll ist,
und nicht lieber durch Schiedsgericht geschlichtet werden ? Das letztere
ist erst kürzlich in einem denkwürdigen Falle geschehen ; man brauchte
»lso nur immer zu dem uämlicheu Mittel zu greisen. Warum sollten
in einem Falle , der ganz Europa angeht , wie der des OSmanischen
Reiche » , die Minister der Großmächte nicht zu einem Kongreffe zu-
sawmmtretm , um den Krieg hintan zu halten , statt sich zu seinen
Protokollführern herabzuwürdigen , nachdem sie allen seinen Verwü¬
stungen uud Gräueln freier Spiel gelaffen haben ? Gewisse Arten von
Kriegen find schon glücklich vom Feld der Geschichte verschwunden,
wie die Erbfolge- Kriege , die Religion», oder die Kriege zu politischer
Propaganda . Wer wollte behaupten , daß nicht in einer mehr oder
weniger nahen Zeit die Eroberungskriege wegfallen werden ? Gegen
diese suchen wir da» öffentliche Gewissen anfzuregen , wobei wir von
ganzem Herzeu mit unserer nationalen Armee ein » find , welche den
Beruf hat, den Boden deS Vaterlandes und die Majestät der Gesetze
zu verthridigen. Die Eroberungskriege find die Thorheit und da»
Verbreche» in ihrer höchsten Potenz . WaS da» Verbrechen betrifft, so
liegt dies aus der Hand. Wa» die Thorheit angeht, braucht man sich
nur zu fragen , wa» die Sieger , die wir kenneo, bei diesem grausamen
Spiel gewonnen haben. Sind ihnen nicht die Befiegten , wofern sie
nur ihre Besonneuheit bewahren , an Reichthum , Freiheit und Sitt¬
lichkeit überlegen ? Uud jener kolossale Staat , der vierzigmal größer
ul» Frankreich ist und 80 Millionen Einwohner zählt, würde er nicht,
statt seine Grenzen mit Waffengewalt in '» Unendliche zu erweitern ,
viel besser thon , seine Wüfteueien zu bevölkern und über die Völker,
welche das Schicksal ihm auvertraut hat , Unterricht , Wohlergehen,
Genuß jener unentbehrlichen Rechte zu verbreiten, ohne welche «» für
de« Souverain sowohl al» für die Unterthanen , um nicht ungerechter
Weise zu sagen : für den Herrn sowohl al» für die Sklaven , keine
Sicherheit gibt ? Die Eroberungskriege haben noch einen anderen
Rechtsanspruch auf unsere Mißbilligung ; fie zeigen uyS die Gott -
lostgkeit schawlo » zur Schau getragen ; ste mache« Gott zum Mitschul¬
dig« , unserer Gewoltthaten ; fie lehren im Namen der Religion eine»
Gottes des Friedens und der Liebe den Kultur der Gewalt . „ Gott
ist «S , dem ich wem« , Triumph verdanke" , ruft der Sieger mitten
«uf dem Felde de« Gemetzels. Aber hat Gott nicht anch gestattet, daß
Abel unter deu Streicher» Kain- erlag ? Also könnte auch der Mörder
dir vom Blute seine » Bruder » triefende» Hände voll Danke» zum
Himmel « heben . Sie werdeo , weine Herreu , mit un» gegen alle
Kain» Partei nehmen, trotz der Lorbeer», mit welchen Niedrigkeit und
Unwiffeuheit ihre Stirnen geschmückt haben.

In der gestrigen letzten Sitzung des Katholiken - Kon¬
gress es beschäftigte man sich nochmals mit dem Oeuvre äe
83mt-?aul , also mit den Interessen der katholischen Presse.
In Form eines Wunsches wurde das Bedürfniß nach einem
billigen katholischen Volksblatte und einer von Priestern be¬
dienten Trlegraphrnagentur anerkannt , wobei man unver¬
hohlen darüber klagte , daß die meisten katholischen Organe
in redaktioneller Hinsicht an Reichthum und Gediegenheit
des Inhalts hinter den konkurrirenden Blättern anderer
Parteien weit zurückständen. Herr Amedse de Margen«
erstattete Bericht über die Frage des höheren Unterrichts
und die gegen die Ferry'

schen Entwürfe eingeleitete Peti¬
tionsbewegung. „In der einen der beiden Kammern," sagte
er, „ steht die Majorität in ihrer innersten Ueberzeugung auf
unserer Seite und wenn unsere Gegner wider alles Erwar¬
ten wirklich obsiegen sollten , wird dieser vorübergehende
Triumph nur der Selbstmord der Partei sein , die ihn davon¬
getragen haben wird . Gott aus der Schule verbannt , das
wäre das Ende Frankreichs . Das vorliegende Gesetz ge¬
hört zu denjenigen , über welche kein Ausgleich möglich ist ;
vom ersten bis zum letzten Artikel muß es verworfen wer¬
den. Wir werden für die Freiheit des höheren Unterrichts
kämpfen , und wenn wir unterliegen , werden wir in einer
nahen Zukunft uns doch wieder aufrichten . Das Reich des
Drucks wird nur wie ein böser Traum zwischen zwei Son¬
nen in unserer Erinnerung bleiben . Wenn der National¬
wille, der sich in so vielen redlichen Unterschriften bekräftigt ,
ungehört bleibt , werden wir doch fortleben , weil wir aufein¬
ander zählen und es in unseren Reihen keine Ueberläufer
gibt . Wenn Israel noch ein letztes Mal das Rothe Meer
durchschreiten muß , werden wir uns auf dem anderen Ufer
einiger als je wiederfinden . " Die Versammlung beschloß,
alle Katholiken zur eifrigsten Theilnahme an der Petitions-
bewegung einzuladen . Nach einem langen Bortrage des
Herrn Keller über den PeterSpfennig wurde der Kongreß
mit einer Ansprache des Toadjutors , Bischof Richard , ge¬
schlossen. Heute früh wohnten die Gäste einem Gottes¬
dienste in der provisorischen Kapelle des heiligen Herzens
Jesu auf dem Montmartre bei und heute Abend gibt ihnen
der katholische Klub der rue äe VunriZarä ein Konzert mit
Lunch.

Badische Ehronik.
Vom Bodrnsee , 18. April . Dem neuesten Berichte der

„Aerztlichen Mittheilungen " entnehmen wir noch Folgende» über die
Frequenz badischer Bäder and Kurorte iw Sommer
1878 : FreierSbach wurde besucht von LI5 Passanten und
807 Kurgästen, darunter 855 au» Baden, LOS au» dem übri¬
ge« Deutschland , die andern 43 waren Ausländer . ES wurden
an dieselben 2S18 Mineralbäder abgegeben , 853 Douchen und
SS7 Fichtennadel-Bäder . Vom dortigen Mineralwasser wurden
838,705 Flaschen versandt. — Ja Antogast weilten 516 eigent¬
liche Kurgäste ; au» Baden L5S , au» dem übrigen Deutschland 188
und 75 Ausländer . Bäder wurden 8000 abgegeben und 30,000
Flaschen Mineralwasser versandt. Zum Kurgebrauch ward häufig ein
Zusatz von Milch zum Eisensäuerling mit Erfolg angewandt . — Da »
Bad S « lzbach beherbergte 464 Kurgäste , 847 au » Baden , 46
Norddeutsche, 81 Württemberg« , 148 Reichrländer , 3 Russen , 3
Amerikaner, 8 Engländ « , 1 Franzosen . Dieselben gebrauchten 8730

Mineralbäder , 185 Fichtrnnadel -BLder , 1S8 Douchen und 98 Salz¬bäder.
RiPpoldSau hatte in d« letztjährigeu Saison wohl seinen

stärkstenBesuchzu verzeichnen: 1993 Fremde , worunter 1305
eigentliche Kurgäste. Außer der wirksamen Quell « und dem roman¬
tischen Aufenthalt trugen dazu die vielen fürstlichen Gäste bei —
Priuz Karl von Baden mit Famile , Prinzessin Marie
von Preuße » , Prinz Heinrich der Niederlande ,Prinzessin Friedrich Karl von Preußen , deren Sohn Prinz
Friedrich Leopold , sodann Fürst Salm - Horstmar .
Nach Nationalitäten waren e» 840 Deutsche , worunter 813 au»
Baden und 35 au- Elsaß -Lothringen ; unter den 485 AuSläudern au »
Holland 105 , England 94 , Schweiz 85 , Amerika 47 , Frankreich 44,Rußland 48, Belgien 18, Oesterreich 18, Italien 5, Egypten 3, Ru¬
mänien 3 , Schweden 1 . Die Zahl der abgegebenen Mineralbäder —
aus der Badquelle entnommen und durch einfirömenden Wafferdampfia 4 bi» 5 Minuten auf 83 bi» 86 Gr . R. erwärmt — betrug 5200 ;jene der Fichtcnnadel- BLder 900 , der Douchebäder 300. Milchkarten
wurden 2800 , Molkenkarten 400 verkauft. Der Wassersport belief sich
auf 128,631 Flaschen, worunter 1542 Flaschen Nalroiae ; der Ver¬
kauf der Rippoldrauer Pastillen aus 8870 Schachteln . — Die Eisen¬
bahn von Hausach nach Wolsach erleichterte die Zugärigigkeit de»
Bade » , welche in dieser Saison von Württemberg au » durch die
Eisenbahn Horb - Freudenstadt und die Straße über den Zwiesel- berg
nach Frrudmstadt noch gewinnen wird.

Baden - Baden wurde von 48,760 Fremden besucht. Da »
großartige „Fr i ed r i ch » b a d "

, am 15. Dezember 1377 eröffnet,
konnte eine dir Erwartungen Lbrrtreffrnde Thötigkeit entwickeln . E»
wurden während de » Jahre » 1878 darin genommen: 15,539 Wannen -,
Wild- und Einzelbäder , 14,469 größere BesellschaflSbäder (Dampf¬
bäder , heiße Luftbäder, Bajfiubäder), inigesaMmt also 30,008 Bäder .
Im alten Dampfbad wurden an die Pfleglinge de» Armenbad» noch
1261 , und im Armeubade selbst 8543 Bäder abgegeben . Dazu kommen
die Bäder in den Gaßhösrn zu 32,835 , so daß die Gesamwtzahl der
genommenen Bäder 66,647 beträgt . — In derT r i nk h a lle wurden
12,806 Flaschen fremde Mineralwasser , 3097 Gla» Ziegenmolken,1730 Viertelliter Ziegenmilch 61,859 Viertelliter Kuhmilch sorge -
schenkt. Die letztere hat ans Losten der ersteren so zugenommen,
daß 10,095 Viertelliter mehr al» im vorhergehenden Jahre begehrt
wurden .

Aach zu Badenweiler war — trotz Ungunst der Verhältnisse— iw verflossenen Sommer eine Zunahme der Frequenz bemerkbar.
Dieselbe stieg auf 3836 Gäste. Au» Deutschland befanden sich hierunter
8192 (Baden 526 ), au» den Niederlanden 171 , der Schweiz 158 , au»
England 131 , Nordamerika 83, Frankreich 68, Rußland 60, Oester¬
reich 85 , Italien 12, Dänemark 10, Spiniea 9, Asten 8, Belgien 5,Türkei , Afrika, Südamerika , Australien je 1 . Die Basfinbäder kom¬
men alljährlich wehr in Benützung ; da» Marmorbad zählte 1933 ,da» offene Bad 4477 Gäste, — zusammen wurden in denselben 64l0
Bäder genommen. Daran reihen sich noch 4870 Waunenbäder , meist
einfache Thermalbäder (3578), aber auch mit verschiedenen Zusätzen .Al» innerliche Kormittel kommen die Molken zu 6850 Gla» , die
Eselianenmilch zu 150 Liier ; die Kuh - und Ziegenmilch blieb au»
dem verbrauchten Quantum ungezählt. Ueberdie » wurden 80 Arten
der verschiedensten Mineralwasser von Europa dazu getrunken. — Die
mittleren Temperaturen Badenweiler's betrugen im Mai
— 14,08 Gr . L , im Juni — 15.82 Br . , im Juli — 17,14 Gr ., im
August -- -- 17,29 Sr ., im September — 14,41 Br ., — die der ganzea
Saisoa — 15,74 Br . Ja den sieben letzte» BeobachtungSjahreu stund
dieselbe auf 16,11 Gr . L.

Jas Hrubeuunglück bei Ilrameries.
Framerie » , 17. April . Line entsetzliche Katastrophe hat die

arme Bevölkerung von Framerie » getroffen, die schon seit einigeu
Jahren vou allen Schrecken schlagend « Wetter heiwgesucht worden
ist und nicht minder uut « der indistraelleu Krifi» leidet. ES scheint ,
al» ob über den Kohlengruben von Agrappe «in besonder» mißgünsti¬
ge» uud unheimliche» Schicksal schwebe. Moa « innert sich noch der
Katastrophe, welche vor drei Jahre « in denselben Werkeu im Monat
Dezember antbrach und 118 Menschenleben zum Opf« forderte.
Eine lauge Zeit wollten die Arbeit« nicht mehr in deu unheilvollen
Werken arbeiten. Ab« die allgemeine Roth zwaug fie doch wieder
dazu uud vou Neuem habe» sich die Grubenwetter verderblich uud
»nnichtmd erwiesen. Um 4 Uhr Morgen » waren die erste Schicht
Bergleute eiugefahren. Gegen 7' /, Uhr »erspürten die außen be-
jchästigtm Arbeit« «ine» starke« Gi »strvm au» den AuSgangrschächten
«mporsteigeu ; am Geruch « kauateu fie, daß e» schlagende Wett« sein
» üffeu ; fie beuachrichtigten ihren Vorgesetzten. Ja demselben Mo¬
ment, wo dies« an der Stätte anlaugt , erfolgt eine fnrchtbare Explo¬
sion. D « onfsteigende Sa »ström stammt in ein Fruerweer aus und
schießt kerzengerade an» dem Erdboden empor, in einem Angenblick
»>r Bekleidungen der Schächte , die Maschinen und die nahebefindlichen
Barackeugerüfie entzündend. Eine gigantische Feuersänle erhebt sich
Veit au» der Erde »ad leuchtet bi» nach Man ». Diese Feuerfäale
breuut uuuuterbrocheu ia gleicher Stärke von 7»/, Uhr bi» 9»/, Uhr
Morgen ». Da » Feuer verbreitet sich » ach allen Richtuugen de» Aa »-
sahrtschachte» und vernichtet alle Gerüste uud Bauwerke iu demselben.Rau steht jetzt uur noch da» geschwärzte kahle Mauerwerk de» Schach¬te», der drei bi» »i« Meter Durchmesser zeigt . Rach den Aussagende< Ingenieure muß in dem Bergwerk ei» ganzer Vulkan schlagenderWett« sich entladen habe », denn ander» wäre »icht dir gewaltigeAenersäule « llärlich, welche sie ganze Breite de» Schachte» ausfüllte ,riae Höhe von dreißig Met« erreichte und beinahe zwei Stunden
laug uugeschwächt fortbrauute .

Es war in der erst« , Zeit unmöglich, direkt den Verunglückten in
den Gruben Hilf, z„ bringen . Bor allen Dingen mußte man dar
fortdauernde F«u« in, Schacht za dämpfen suchen . Bon allen be-
»achbartea Kohleuwnkea sowie aus der Stadt Mou » wurden Spritzm -
»ud Feuerleute beordert, die zuerst die Löschung deS Schachtbrande»in Nagriff uahweu . Es war rin gefährliche » Werk , deu« die Explo¬sionen douertrn fort ; Eiseustücke von den zerstörten Maschinen wur¬

den emporgeschleudert. Diese Eisenstücke zeigten Weißglühhitze. Zwei
«norme eiserae Flaschenzüge im Durchmesser von drei bi» vier Meter ,
aus denen die Kette zum Aufwinden läuft , waren gleichfall» weiß-
glüheud. Der ersten Explosion folgten unmittelbar zwei andere aus
dem Fuße . Dann trat eine zweieinhalbstündige Pause eia , nur
Feuergarben stiegen auf . Um 10 Uhr IS Minuten begännet» wieder
die Explosionen. Bau zehn zu zehn Minuten « folgten uoch hinter -
eiuauder sechs Explofioueu.

Fünfzehn Opf« , welche sich im Augenblick der Katastrophe an der
TageSöffuvng de» Schachte » fanden, wurden alsbald au» den Trüm¬
mern hnvorgezogen. Zuerst dreizehn Leute, welche mehr oder min -
der beschädigt waren , sodann ein kleine» Mädchen, gefährlich verbräunt ,
uud endlich der Maschinist , der mit drennendrm Körper von dem
Druck de» Gase » hoch geschleudert worden war . Der Aermste, mit
tiefen Brandwunden bedeckt , gab seinen Geist sofort unter den Hän¬
den der Hilseleisteuden auf.

Endlich gegen Mittag wurde man de» Feaer » so weit Herr , um
daran gehen zn können , deu Unglücklichen , die in der Grobe «er-
schüttet waren , Hilfe zu bringen.

E» befanden sich , wie bald koustatirt wurde, 824 Bergleute in der
Grube , und zwar vertheilt in den drei Etagen derselben, deren eine
520 Meter, die andere 550 Met« und die dritte 610 Met « tief
unter d« Lkdobnfläche eingetrieben find . Unglücklicher Weise waren
der Lustschacht, sowie der Reserveschicht , der sagmannte Leiternschacht,
durch rauchende Trümmer gesperrt. Man »« sachte , seitlich abteufend
in die Galerie de» Leilernschachte» za gelangen, aber die verkohltm
Balkenlagen ließen den Versuch mißglückt « scheinen . Sech» Berg -
leute unter Führung eine » Ingenieur » unteruahmeo e» sodann, deu
Schacht zu untersuchen; sie fuhren ca . 30 Meter tief. E» werde«
neue Versuche gemacht , durch neue Abteufungen den unten Ginge-
schloffen «» Hilfe zn bringen . Inzwischen bessern Maurer da» Mauer «
welk im Haaptschacht so gut uud so schnell e» geht an», um die
Fahrgelegmhttt wieder herznftrllm . Bor allen Dingen ist darauf Be -
dacht genommen, »aß die Ventilatoren riae neue Lastzirkulation in
dem Stollen Hervorrufen, damit den « wa noch Lebenden in deu
Gruben nicht etwa der Erstickungstod droht. Allein die Luftpumpen
können nur mit größter Borficht arbeiten ; überhaupt kann Alle» nur
mit groß« Reserve begonnm « erden, da fortdauernd nme Explosio¬
nen zu fürchten find . Der Minister der öffentlichen Arbeiten , sowie
di« bedeutendsten Ingenieure find eingetroffm and leiten die Rrt -

tungSarbeitea . Der Jammer und da» Elend der weinenden Frauenund Kinder , die kaum noch hoffen , irgend einen der Ihrigen , die dortunten begraben find , wiederznsehm, ist herzzerreißend.
Da » Kohlenbergwerk Agrappe bei Framerie» gehört , wie schon ge¬

sagt, wegen seiner schlagenden Wetter zu dm gefährlichsten in Belgien .
Bor 30 Jahren wurde e» von einem noch größeren Unglück heim¬
gesucht . Durch die Unvorfichtigkeit eine» Arbeiter» entzündeten sich
schlagende Wetter und vernichteten viele Menschenleben und bewirkten
gleichzeitig , daß dir Ausfahrt zerstört und circa 750 Bergleute ver¬
schüttet wnrdm . Ein junger Ingenieur , begleitet von einem Berg¬
mann , wagte den Verschütteten vou oben her Rettung zn bringen und
fie wieder an'» Licht za führen . Er kletterte einen halb vnsollene »
Schacht hernieder . E» war eine grausige Niederfahrt wegen der
schlagenden Wett« ohne Leuchte und nur auf gut Glück unternom¬
men. Rach Ueberwindnng furchtbar« Hindnaiffr über Leichen hin¬
weg und Bruchstellen gelangte er endlich mit seinem Begleiter io dir
Nähe der Verunglückten und arrangirte daun die Rettungsarbeiten .
ES war rin entsetzliche» Rettung »« « !. Bier Tage hatten die Ueber-
lrbmden im Schacht anSgehaltm. Bon dm Eingeschloffmm war die
Hälfte todt. Der kühne Ingenieur hatte »,r Granen bei seiner Fahrt
über Mod« , Leichen uud Schachtfiürze, al« er wieder an da» Tages¬
licht kam, vollständig da» Haar verloren.' . *

Znr Ergänzung de» vorstehenden Berichte » theilt da» „Berl . Tagbl ." ,welchem wir denselben entnehmen, nachstehende Privattelegramme mit ;
Framerie » bei Mon» , 19. April , 18 Uhr 45 Min . Dank der« nergie und d« » ofopferoug d« Herren Pierre Robert , SamuelRobert , Arthur Default und einiger Anderer nehmen die Rettuog » -

arbeiteu jetzt einen guten Verlaus. Im Augenblick , da ich schreibe ,find 106 derVerunglückteuher - llSgez , gen , davon leb«
noch fiebenundachizig. ES ist unmöglich , dm Jabel der Familien za
beschreiben, welche ihre Angehörigen, Bruder , Vater oder G- ttm wir -
derfinden. Die Rettung - arbeitm gehen lebhaft vorwärt». S » wnrdm
verschüttet nach neuer Schätzung nicht 240 , sondern 812 Manu .
Später sende ich Ihnen weit« « Nachrichten .

Framerie » , 19. April , Nachm . Gegen Uhr Mittag »
hörten die iu ein« Tiefe von 400 Meter ardeiteodm « ettongrmaa «.
schäften die Stimmm von 5 Verschütteten , die sich in einer T 'efe von
etwa 550 Meter befinden . Er ist große Hoffnung vorhanden , fie zuretten . Mau smdet ihnen »nrch dm » nssahrtSschachr Lebensmittel
herunter .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite
Handelsberichte .

z- Berlin , 21 . April . An» der heute veröffentlichter Bilanz der
DiSkonto-Gesellschast sind salzende Ziffern hecvorzuheben : Kaffenbe-

stand 10 .858,667 , Wechselbeßände 86 .275,312 , börsengängige Effekten
13,695,985 , Wertpapiere mit Svrzialreserve 27,938,508 , Debitoren
81,327,638 ; dagegen : allgemeine Reserven 6,988,843 , Kreditoren
51,247,626 , Lccepte 10,288,414 , Reservevortrag 2,312,148 .

Berlin , 2l . April. Setteidemarkt . (Schlußbertcht.) Weizen per
Spril -Mai 1 <9L0 , per Mai -Juni 179.50 , Per Srptember Oktober
186 .50 . Roggen per April -Mai 117.50 »er Mai -Juni 118.—, ver
September -Oktober l25 .—. Rüböl loro 57.60, pcr April-Mai 57 30,
per Mai - Juni 57 .30 , per Septewber -Oktober 58 .50 . Spiritus Ivoo
50.60, per « pril -Mai 51 .10 , per Mai -Jnni 51 .10 , per Aug. - Sept .
53 .50 . Hafer per « pril -Mai 120.50 , per Mai -Jnni 120.50. Schön.

Köln , 2l . April . lSchlußbertcht.) Weizen —, wou hiesiger 20.50.

I sn fremder 19.20 , per Mai 18.45 , per Juli 18.45 , per Novbc.
19.—. Roggen ooo hiesiger 14 50 . per Mai 11.50 , per Juli 11 .90,
per Novbr . 12.60. Haser loco 13,50 , per Mai 12 .95 . Rüböl !oeo
30 .80 , per Mat 30.- . per Oktbr. 31.- .

Bremen , 21 . April . Petroleum . «Schlaßbericht.) Standard white
io » 8.80 , per Mai 8 .80 , per Jaui 8.80 , ver Juli 8.85 , per Septbr .-

Dezbr . 9.20 . Ruhig . — Amerikanische- Schweineschmalz (Wilcor)
35 Pf .

- Pari - , 21 . April . Rüböl per April 82 .75 , per Mai 82.75, per
Mai - August 83 .—. per Sept .-Dez. 84L0 . — Spiritn » pcr April
55 —, per Sept .-Dez . 56 .75 . — Zucker, weißer , di»p. Rr . 3 per
April 59,50 , per Mai -Aagust 59 .75. — Mehl , 8 Marlen , per April
60,75 , per Mai 59 .50 , per Mai -August 59 .75, Per Juli -Sngust 59 .75.
Weizen per April 27 .50 , per Mai 27.50 , per Mai -August 27.50,
Juli -Anguft 27.50. — Roggen per Avril 17 . — , pn : Mai 17 .25 ,
per Mai -Angnst 17.25 , per Juli -Augost 17L0 .

Antwerpen , 21, April . Petrolmmmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung ' Ruhig . Rasfinirtes Type weiß, di-ponibel 22 ' /, b„ 22 '/, B .

Ne « - U , rk , 19. April . (Bchlußkurse.) Petroleam in Rew-Aorl

9 , dta. in Philadelphia 9 . Mehl 3,75 , Mai » (old mixed ) 46,
rother Mruerwetzrn 1,13 , Kaffee, « io g- o» f,ir 13' /. , Havanna -
Zocker 6' /, , « etreidesracht 5 . Schmal , Marke Mlcox «»/„ ,
Speck 5.

Baummokl-Zusuhr 4000 B ., « u- fnhr nach « roßbritaauien 8000 B „
dt« , nach dem Lontinent 6000 B .

Witte ruugsbeobachtu»gen
der « etttrologische» Stativ» Karlsruhe.

April
21 . Ättg«. 2Uhr

, Nacht« » lchr
22 . « rg«. Illhr

Thermo- ! Fesch»
meter. « «er

irr 6.
Wisv. Himmel . Bemerk » » - .

735 .4 -f-14.8 ! 65 WSW . bedeckt veränderlich.
737 .2 -s-11.4 89 '—
7382 Z- 9 .2 84

Verantworüicher Rcdatteur :
Heinrich Soll i» Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ltgutderlruutuiß .

J .861 . Nr . 2127 . Oberkirch .
In Sachen

Joses Rosenselder in Lahr
gegen

Ludwig Meier , Rose«w»rth
in Ramsbach , z. Zt . au unbe¬
kannte« Orten ,

wegen Forderung von 1400
M . nebst 5 Prozent Zins
vom 20 Februar 1879 , her¬
rührend ans Pachtzins vom
Jahre 1878,79 ,

ergeht aus Ansuchen des klagendenTheils
Beschluß :

Da der beklagte Theil dem bedingten
Zahlungsbefehle vom 13 . Februar d . I ,
Nr . 1359 , welcher ihm nach der Beurlun -
bung de- Gerichtsboteu am 20 . Februar
d. I . zugestellt wurde , innerhalb der gegebe¬
nen Frist weder Folge geleistet , noch die ge¬
richtliche Berhandlung der Sache verlangt
hat , so wird aus klägertsche - Anrufen die
eiugeklagte Forderung vou 1400 M . nebst
Zinsen zu 5 Prozent vom 20 . Februar
1879 für zagestanben erklärt uud dem be-
klagte » Theile unter Berfälloug desselben
in die Kosten de- Verfahrens allsgegeben ,
diese Forderung binnen 14 Tagen bei Ber -
mridung der Hülssvollstreckang zu bezahlen.

Zugleich wird dem Beklagten oufgegebev,
einen im Julaude wohnenden Gewalthaber
anszustellru , widrigenisllS alle weiteren
Beifügungen mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie ihm eröffnet wären , lediglich an
der GerichtStafel ongeschlagen würden .

Oberkirch, den 16 . April 1879.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Wrisser .
velkeutltche «nffsrdrruage».

J .793 . Nr . 6571 . M ü l l h e i m.
Beschluß .

Friedrich Reif von Feldberg erhielt von
seinen Eltern , den Erhard Reif Eheleuten,
im Jahre 1838 durch Vermögentübergabe
folgende Liegenschaft :

La . 2 Viertel 24 Ruthen Matten
im Kakel, Gemarkung Obereggeuen,
neben Johann Georg Leibrandt und
Straße .

Wegen mangelnde« Eintrag - im Grund¬
buch ist es ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , lehen-
rechtliche oder fideikowmiffarischeAnsprüche
in Bezug auf die Liegenschaft wachen könne»
oder wollen und eS werden auf klägerischen
Lutrag . alle diese Persouen gewäß 8 684 ff.
der b. P O . aufgesordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zn machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen.

Müllheim , Len 14. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l r.
J .711 . Nr . 2796 . Oberkirch .

» u s s ch l o ß e r k e u n t n i ß.
I . S .

der Joses Steiger Wittwe ,
Theresia geb. Meier , des Joses
Meier und des Friedrich Meier ,
Alle von Ulm , gegen unbe¬
kannte Berechtigte , Sigeuthnm
betreffend.

Nachdem - ns die diesseitige Aufforderung
vom 13 . September 1878 , Nr . 6870 , in der
gegebenen Frift -keine Ansprüche der bezeich-
ueteu Art augemeldet worden, werden die¬
selben nunmehr den AufforderunMSgern
gegenüber für erloschen erklärt .

Oberkirch, den 5 April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
J 713 . Nr . 4119 . Wolfach Hin -

sichtlich der in der veröffentlichte» Auffvrde-

rmigsklagr vom 3 . März 1879 , Nr . 2579,
beschriebenen Liegenschaften wurden keine
Ansprüche Dritter erhoben» weßholb diesel¬
ben dem neue» Erwerber Xaver Neumaier
vou Hofstettengegenüber für verloren gelten.

Wolfach, den 9 . April 1879.
Großh . bad. Awt»gericht.

H . Kohluut .
Warrumg.

J .859 . Nr . 20,375 . KarlSruhr . Der
»»» der Allgemeinen VersorguugSanstolt
i« Sroßherzogthum Baden dahier aus den
Namen des Albert Haderer von Hecklin -
ge» aa- gestelltr Reutmfchein Rr . 2847 vom
Jahre 1836 , Ite Klaffe , ist in Verlust ge¬
rochen.

E- wird hiewit gegen den Erwerb dieser
gerlorrneo Urkunde gewarnt .

Karlsruhe den 16 . April 1879.
Großh bad. Amtsgericht,

v. Brau ».
Dickgießer .

Gatte».
J .797 . Nr . 8378 . Stock ach. Gegen

Müller Remig Vom wer von Beuren
a. A. haben wir « aut erkannt und e» wirb
»anmehr zum Richtigstellung- - und Bor -

zngsverfahren Tagsahrt anberanmt auf
Montag den 12. Mat d . I .,

Vormittag » 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gaurwaffe wachen wollen , ausgesor-
dert . solche tn der angesetzteaTagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, avzumelden
und zugleich ihr- etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisarkunden vvrzulegen vier den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Glänbigeransschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nochlaßvrrgleich ver¬
sucht werden , und e- werden in Bezug auf
Borgoergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» und GläubigeraaSschuffe» die Nicht-
rrschrinenden als der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werben.

Die im AuSlande wohnenden Sliiubigrr
haben längsten- bi» zu jener Lagftchrt
einen in Baden wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen det
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntuiffe
mit der gleichenWirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnetwären , nur an dem Sitzung - »
orte de- Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland : wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zngesendet würde«.

Stockach, den 17. April 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Ballwrg .

J .800 . Nr . 4208 . Psnllendors .
Gegen Reinhard Rauch von Krumbach,
Gemeinde Jllmensee , haben wir Gant er¬
kannt , »nd e- wird nunmehr zum Richtig¬
stellung» . und Vollzug- verfahren Tagfahrt
anberanmt auf

Samstag den 3. Mai l. I .,
Vormittag - 9 Uhr .

E« werden all« Diejenigen , welche an»
« a- immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetztm Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
wei- nrknnden vorzulegen oder den Beweis
dnrch andere Beweis Mittel auzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger uud ei« GlSubigeraoSschuß ernannt
«ud ein Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht werden, und e- werden in Bezug ans
Borgvergleich« «ud Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GlaubigerauSschuffeS dir Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , wtdrigeusall» alle weitern
Verfügungen uud Erkenntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet waren , nur an dem Siyuag - orte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
derjenigen im Ausland : wohuendeu Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Pop zugcseudtt würden-

Pfullendors , den 11. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
J825 . Nr . 5974. Eppiugen . Ge¬

gen denNachlaß drS s- AlexanderH a u a « e r
von Schlüchtern haben wir Gant erkannt
und e» wird unnmehr zum Richtigstellung»,
nnd Vorzug- verfahren Tagsahrt anberanmt
auf

Freitag den 2. Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenige«, welche an»
wa» immer sür riuem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztea Tagsahrt, bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmrldr »
»nd znglrich ihre etwaigen BorpHs - oder
Unterpfand- rechte,u bezeichnen , sawie ihre
New« »urkunden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselbenTagfahrt wird ei» Maffe-
pfieger und ein GlänbigeranSschaß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich»er-
sncht werden , und e» « erden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» »ad GläubigerauSschaffe» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen betretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu be>
welche nach de» Gesetzen der Partei

geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzung - orle de»
Gericht» angeschlagen, beziehung- weise den¬
jenigen im AuSlande wohnende» Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden .

Eppingeu , den 12. April 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

K u g l e r.
J .780 . Nr . 6985 . Dononeschingen .

Präklnsivbescheid .
Die Gant der Johann Holl

jg. von Aase » betr .
I . Werden alle Diejenigen , welche bis zur

heurigen SchuldenliquidarionStagsahrt ihre
Ansprüchean die Gantmaffe nicht »»gemeldet
haben, von derselben auSgeschloffe ».

II . Gem . K 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau be» GauimannS , Anna
Maria , geb.Sewmler , vonAasen, sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

B . R . W .
Denaueschingcn , den 10. April 1879 .

Großh . bod . Amtsgericht .
3 ' pk-

Latz .
J .784 . Nr . 4249 . T r t b , e r g.

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant

gegen
Bäcker Johann Fichtcr von E » .
Theuuenbrov » betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis heute nicht angemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen
Masse anSgeschloffen .

II . Gemäß 8 1060 b . P .O . wird auf An-
trag

erkannt :
Die Ehefran de» GantschuldnerS, Barbara ,

geb. Weiffer, sei berechtigt, ihr Berwögm
von demjenigen ihre» Ehemannes abzu¬
sondern.

Triberg . den 15. April 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

Singer .
Wolper .

J .783 . Nr . 4162 . Boxberg
Präklusiv - Bescheid .

Die Gont
Ueber den Nachlaß deS Thomas
Löffler von Gerichtstetten btt .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi» zur heutigen Tagsahrt
nicht »»gemeldet haben, werden hiemit von
der vorhandeoro Masse anSgeschloffen .

Boxberg, den 17. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

T h i b a u t.
J .805. Nr . 17,744 . Heidelberg .

Präklnsiv - Beschrid .
Die Gant

Bäcker und Wcinwirth Joseph
Frey n . dessen Ehefrau , Mar -
garetha , geb. Weiß hier.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un -
terlaffen haben , vou der Masse auSge-
schloffeu .

Heidelberg, de« 16 . April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

« ah.
J .765 . Rr . 7536 . Schwetzingen .

Die Bant gegen dir offene
H andelSgeseiischast Glatt -
ackerLKorn , Tapetenfabrik
in Schwetzingen, betr.

Beschluß .
Gemäß 8 731 b. P .O . wird

erkannt :
ES wird der Ausbruch deSZah -

luagSnnvermögeaS der offenen Han¬
delsgesellschaft Glat tacker LKorn ,
Tapetenfabrik in Schwetzingen, auf
den 20 . Dezember 1877 festgesetzt .

« . R . W.
Schwetzingen, den 1 . April 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbruste r .

Reukert .
J .8S6. Rr . 4017 . « chern . Dir

Gant gegen da» vermögendes Karl Ernst
von Achrro wurde mit Erkeuntniß vom
8 . d. Mt » ., Rr . 4017 . aufgehoben.

Schern , den 8 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Roller .
BoPprL

» rrMstzenSadsmwersngr « .
J .854 . Nr . 2252 . Livil -Kammer 1.

Kr ei bürg . Die Lhesra» de» Franz
Xaver Dirtsch « dichter , Luise , geb. Radin -
ger, hat «egen ihren Ehemann Klage auf
BermögenSabsoaderung erhoben und ist
Tagsahrt zur Verhandlung hierüber auf

Montag den 28 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 '/, Uh,r ,

anberanmt , wa» hiermit zar Kenntuiß der

Gläubiger gebracht wird.
Freiborg , den 15. April 1879.

Großh . bad. Kreis - uud Hofgericht,
v. Hillern .

Joachim .
J .779 . Nr , 3460 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde bie Ehefran
deS Benjamin Schlager in Donners
heim, Louise , geb. Haitz, berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe
mauneS abzusondern , wa» hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 8 . April 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Eivilkamwer II
Gerb el .

Thoma
J .775 . Nr . 2897. Ofseuburg .

Die Ehefrau de» Schreiner » Nikolaus
Rjösch , «aroline , geb . HaaS von Großweier ,
z . Zt . in Karlsruhe , wurde durch Urtheil
vom Heutigen berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes abzn-
sondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht

Offenbar, , den 9 . April 1879.
Großh . bad . Kreis - »nd Hofgericht.

TivUkammer,
Reinhard .

Ent»3odig »»geL.
J .754 . Nr . 10,319 . Lörrach .

Die Entmündigung deS Laud -
wirth » Ernst Friedrich G e at -
ner von Hüfingm betr.

Dem Landwirth Ernst Friedrich Gent -
ner von Hüsingen wurde durch Erkeunt -
niß vom 14. V. M ., Nr . 7631 , verboten, ohne
BÜwnknvg de» Bäckers Friedrich Sän¬
ger vou Höllstein, der zum Beistand er-
nannt ist, zu rechten, Vergleiche zu schlie¬
ße», Aalehe» aufzunehmen. Kapitalien zn
erhebe» oder darüber Empfangsscheine zn
geben ; auch Güter zn veräußern »der za
verpfänden.

Lörrach , den 11 . April 1879.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
Lkdeinwersnsgr».

J .766 . Nr . 6581 . Dort ach . Die
Wittwe de» Maurer » Wilhelm M ü l l e r
vcn KönigSbach , Barbara , geb . Zehder, hat '

um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Nachlasse» ihre» Ehemannes gebeten , und
es wird diesem Gesuche entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durla » . den 15. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Die, .
I 777 . 1 . Rr . 9397 . Rastatt . Die

Wittwe de» Alois Hornung , Agatha, geb.
Maier , io Selbach , hat um Einsetzoogin
die GewShr de» Nachlasse » ihre» Ehemanne»
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen« « den,
wenn nicht binnen

8Monatr »
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 15. April 1879.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Hott .
J .S45 . 3. Nr . 17,378 . Mannheim .

Die Wiltwe deS Maurer » Heinrich Brei
Hof, Barbara , geb . Schließmann , von Ilves¬
heim. hat um Einweisung tn Besitz und Ge
währ de» Nachlasse » ihre» Ehemannes ge¬
beten. Diesem Besuche wird entsprochen
werden, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erfolgt.

Mannheim , den 82 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H o s m a n v.
J .791. Nr . 5697 . W i e » l o ch. Dir

Wittwe de» LaadwirthS Avg. Hotz , Emma ,
geb. Seiler , vou Mühlhansen , hat »m Ein -
Weisung io Besitz uud Gewähr der Verlasse»,
schaft ihre» verstorbenen Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Gesuch wird entsprochen, wen»
innerhalb 4 Woche »

keine Einsprache dagegen erfolgt.
WieSloch , den 15. April 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
May .

Zirkel .
J .786 . Nr 4265 . Wolfach . « ach.

dem aus die Veröffentlichung vom 2b. Febr .
1879, Nr . 2254 , keine Einsprache erfolgt ist,
so wird der Antragsteller Wilhelm Arm -
br oster vou Obrrwolfach , z. Zt . m Mül -
Hausen iw Elsaß , in den Besitz uud die Ge¬
wShr der Berlaffenschaft seiner Matter ,
Salomea » rmbraster von da. eiogewiesen.

Wolsach , de» 13. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .
J .792 . Nr . 5916 . WieSloch . Rach -

dem auf unsere Aufforderung vom 5 . März
> I ., Nr . 3773 , keine Einsprachen erhoben
worden find , wird Goldarbeiter Lhriftof
Burk von hier in Besitz und Gewährter

Berlaffenschaft feiner verstorbenen Ehefrau ,
Rosa, geb. Bnrghardt , eingewiesen.

WieSloch , den 17. April 1879.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

May .
Zirkel .

Berichtigung .
I 839 . In Beil . Nr . 89 d. Bl . ist »ei

der Borladung z» dm Nachlaßverhanblua -
gra ans Ableben de» Bonaventur Milzacher
vou Balm „Probst " statt „Probt " zn lesen .

Grießen , den 19. April 1879.
Schott , Notar .

ZwaugSvrrstrtgeruugr ».
L.23 . 1. Ladenburg .

Liegenschaft- - Verstei¬
gerung.
Gemäß richterli¬

cher Verfügung wird
da» zur Gantmaffe
de- Sastwtrth » Va¬
lentin Vogel von

Ladenbnrg gehörige „ Gasthaus zum
Rhringao " dahier , gerichtlich geschätzt
aus . 20,000 M .
am

Montag dem 5. Mai d. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

tn dem hiesigen Rathhaus öffentlich zu
Eigenthum versteigert.

Der Zuschlag erfolgt , wenn mindesten»
der Schätzung- Preis geboten wird .

Nach erfolgtem Zuschlag de» Hause» wird
auch die gesammte WirthschastSrinrichtung
der Versteigerung auSgesetzt .

Ladenbnrg, den 4. April 1879 .
Der Großh . Notor

Weber .
J . 811. Emmeadingeu .

SteigernngS-
ankündtgnng.

Mark

2500

500

In Folge richterlicher Verfügung werde«
an» der Gantmaffe de» Jttob Limbergrr tu
Köndriugen folgende Liegenschaften
Donnerstag den IS . Mai d. I . ,

Mittag » 1 Uhr ,
aus dem Rathhaosr in Köadriogen öffent¬
lich versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt
wenn der Anschlag oder mehr geboten wird .

1.
Ein einstöckige» Wohnhaus sammt

Scheuer , Stallung Schweinställe»
uebst 8 Ar 2 Meter Hosraithe, mitten
im Dorf an der Landstraße, eins. Joh .
Eckermann, ouds . Bürgermeister
Döltrr , tax.

S.
15 Ar 81 Meter Acker im Frühn -

thal , eins . Andr . Englcr , ands . Mich.
Winter , tax.

».
13 Sr 62 Meter Acker uud Rain

im Alaunstein, eins. Lhristioo Mö -
fivger, ands. Joh . Jakob Euderlin ,
tax. ^

4.
10 Ar 56 Meter Acker im Schatt -

mannsberg , eins . Siwon Möfinger
Wtb ., ands. Lhristiao Bach, tax.

5.
16 Ar 26 Meter Weinberg und

Rain im Rohrberg , eins. Mathias
Herr Kinder , ands. Johann Gg.
Fischer, tax.

6.
8 Ar 54 Meter Acker aus der

Huberten , eins . Martin Engler Wtb .,
ands. Friederike Frey , tax.

7.
3 Ar 71 Meter Acker im Hinter -

berg, eins. Joh . Georg Vogel, ands.
der Weg , tox.

8.
4 Ar 96 Meter Weinberg und

Rain im Bronnirberg , eius . Er¬
hard Peter Wtb, , ands. Karl Frie¬
drich Gebhard, tax.

9.
9 Ar 28 Meter Acker uud Rain

in der Langfahr, eins. Wilh . Stack
Wtb ., ands. Andrea» Lehman» , tax.

10.
9 Ar 6 Meter Acker und Rain

im SchattmauSberg , eius. Fridr .
Peter , ands. Lhristian Heß, tax.

N
500

850

230

105

2S0

170

_ 340
Summ , 5715

Hievon erhalten die Gläubiger der Boll -
strecknugsmoffe de» Friedrich Krmtuer iu
Köndririgrn Nachrichtmit der Aufforderung ,
einen Gewalthaber dahier aufzustelleu, wt«
drigensall» alle weiteren AnNinkt« n,gm
and Ladungen mit der Zeichen Wirkung,
al» weun fie denselben eröffnet Witten, an
der BerkündigungStasel de» Amtsgericht»
Swmendingen augeschlagen werden.

Emmmdiugen , dm 15. April 1879.
'

Großh. Notar
A . Etarck

Drnck mnd » erlag der « , » rann ' schen Hofinchdruckerei .
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